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Schwanger – was nun?
Mit dieser Frage sind im ländli-
chen Äthiopien oft schon 13- oder 
14-jährige Mädchen konfrontiert. 
Nicht immer, aber häufig spielt da-
bei sexueller Missbrauch eine Rol-
le, meist im verwandtschaftlichen 
Umfeld. Viele Betroffene erhalten 
von ihrer Familie keine Unterstüt-
zung, sondern werden unter Druck 
gesetzt, ihr Kind abzutreiben. Man-
che werden auch gleich aus dem 
Haus gejagt.

Schutzhaus Tsigereda
Seit 2018 gibt es in der Walga-
Region einen sicheren Ort, an dem 
ungewollt schwanger gewordene 
junge Frauen die Zeit bis zur Ge-
burt und bis zu sechs Monate da-
rüber hinaus verbringen können. 
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Hoffnung für Menschen am Nil
Die Mission am Nil (MN) ist eine christliche Hilfsorganisation. 
Sie setzt sich mit Entwicklungszusammenarbeit und 
sozial-karitativen Projekten dafür ein, die Lebensbedingungen 
benachteiligter Menschen in Ländern entlang des 
Nils nachhaltig zu verbessern, sowie Hoffnung 
und Glauben an Jesus Christus zu wecken 
und zu stärken.
Die MN engagiert sich gemeinsam mit 
ihren Partnern vor Ort in den Bereichen 
Ernährung, Bildung, Gesundheit und Frie-
densförderung. Die Hilfsangebote stehen 
allen Menschen zur Verfügung.



Im Tsigereda-Schutzhaus bereiten 
sie sich auf die Geburt und das Le-
ben mit einem Kleinkind vor. Ge-
meinsam wird eine tragfähige Per- 
spektive für die Zukunft entwickelt. 
Dazu gehört wenn möglich auch 
die Rückkehr ins vertraute Umfeld. 
Wo die Versöhnung mit der Familie 
nicht gelingt, sucht das Leitungs-
team gemeinsam mit den Betroffe-
nen nach einer anderen Anschluss-
lösung.
Ein wichtiger Teil der Arbeit sind 
zudem Sommerkurse für Teenager- 
Mädchen sowie Aufklärungsunter-
richt an den Schulen der Region.

Eine Chance für Mariam
Mariam, eine junge Mutter aus der 
Walga-Region, suchte bereits zum 
zweiten Mal Zuflucht im Tsigereda, 
da Gefahr bestand, dass ihr Onkel 
sie erneut missbrauchen würde. 
Bei einem befreundeten Hilfswerk 
in Addis Abeba konnten wir ihr eine 
sechsmonatige Kurzausbildung als 
Köchin vermitteln, samt Betreuung 
ihres kleinen Sohnes Bezufikad im 
Hort. Während dieser Zeit wohn-
ten die beiden im Hauptquartier 
der Mission am Nil. Inzwischen hat  
Mariam eine feste Stelle in der 
Mensaküche des Walga-Gesund-
heitszentrums erhalten.
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